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#ST# ßundesratsbeschluss
betreffend

die Allgemeinverbindlicherklärung einer im Dachdeckergewerbe
vereinbarten Erhöhung der Teuerungszulage.

(Vom 27. Juni 1946.) ' '

Der schweizerische Bundesrat ,

nach Prüfung des Antrages des Schweizerischen Dachdeckermeister-
verbandes, des Bau- und Holzarbeiterverbandes der Schweiz, des Schwei-
zerischen Metall- und Uhrenarbeiterverbandes,, des Christlichen Holz- und
Bauarbeiterverbandes der Schweiz, des Schweizerischen Verbandes evan-
gelischer Arbeiter und Angestellter und des Landesverbandes freier Schweizer
Arbeiter auf Allgeuieinverbindlicherklärung der zwischen den genannten Ver-
bänden abgeschlossenen Vereinbarung über die Gewährung von Teuerungs-,
Kinder- und Haushaltungszulagen im schweizerischen Dachdeckergewerbe,

gestützt auf Art. 3, Abs. 2V des Buudesbeschlusses vom 23; Juni 1943
über die Allgemeinverbindlicherklärung von Gesamtarbeitsverträgen,

beschliesst : . ' . . . '

Art. 1. '

Von der Vereinbarung vom 5. Juli 1943/1. April 1946 über die Gewährung
von Teuerungs-, Kinder- und Haushaltungszulagen im schweizerischen Dach-
deckergewerbe werden folgende Bestimmungen allgemeinverbindlich erklärt :

Im schweizerischen Dachdeckergewerbe werden auf den im August 1939
ausbezahlten Stundenlöhnen folgende Teuerungszulagen gewährt:

a. eine Grundzulage von 65 Rp. pro Stunde, die allen Arbeitern, gleich-
gültig ob ledig oder verheiratet, mit oder ohne Kinder, ausbezahlt wird;

6. eine Haushaltungszulage von 2 Rp. pro Stunde, die an verheiratete
Arbeiter ausbezahlt wird;

c. eine Kinderzulage von 5 Rp. pro Stunde und Arbeiter, die an alle ver-
heirateten oder verwitweten Arbeiter für Kinder unter 18 Jahren bezahlt
wird. Wenn das betreffende Kind eine Lehre absolviert, eine Schule
besucht oder wegen Krankheit arbeitsunfähig ist, wird die Altersgrenze
auf 20 Jahre erhöht.
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Art. 2.
1 Die durch diese Vereinbarung nicht berührten übrigen Bestimmungen

des Bundesratsbeschlusses vom 19. Februar 1946 betreffend die Allgemem-
verbindlicherklärung von Teuerungszulagen im Dachdeckergewerbe erfahren
keine Änderung.

2 Die Allgemeinverbindlichkeit erstreckt sich auf das gesamte Dachdecker-
gewerbe der Schweiz, mit Ausnahme der Kantone Basel-Stadt und Genf
sowie der Stadt Bern.

3 Bestehen für den Arbeitnehmer günstigere kantonale gesetzliche Vor-
schriften, so kommen diese zur Anwendung.

4 Die Allgemeinverbindlicherklärung dieser Vereinbarung sowie der vom
Bundesratsbeschluss vom 19. Februar 1946 übernommenen Bestimmungen
tritt mit der Veröffentlichung dieses Beschlusses in Kraft und dauert bis zum
31. Dezember 1946.

Bern, den 27. Juni 1946.

Im Namen des Schweiz. Bundesrates,

; Der Bundespräsident :
Kobelt.

6702 Der Bundeskanzler:
Leimgruber.
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